
interessieren und dem Kollektiv, wenn es seine Ver­
pflichtungen bezüglich der Umerziehung des bedingt 
Verurteilten nicht erfüllt, entsprechende Fragen zu 
stellen.

Einen großen Erfolg können in solchen Fällen die 
Volksbeisitzer erzielen, die mit dem bedingt Verur­
teilten in einem Betrieb, in einer Kolchose oder Ver­
waltung arbeiten. Es ist notwendig, hierbei die Initia­
tive der Volksrichter hervorzuheben, die die Volks­
beisitzer zur Kontrolle der Verwirklichung der Ur­
teile heranziehen.

• Eine außerordentlich hohe erzieherische Bedeutung 
haben die öffentlichen Gerichtsverhandlungen, die un­
mittelbar in den Betrieben, auf den Bauplätzen, in 
den Kolchosen stattfinden. Die Verordnung des Zen­
tralkomitees der KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR vom 2. März 1959 weist speziell auf die Orga­
nisierung solcher Verhandlungen hin, indem sie unter­
streicht, daß diese gründlich und geschickt mit dem 
Ziel der Verstärkung ihrer erzieherischen Bedeutung 
durchgeführt werden müssen.

Es ist zu bemerken, daß die Gerichte in letzter Zeit 
häufiger Strafsachen in den Betrieben und Kolchosen 
verhandelt haben. Unlängst hat z. B. ein Volksgericht 
eines Moskauer Stadtbezirks eine Verhandlung in 
einem Betrieb gut organisiert. Der Täter I. war aus 
de^i Gefängnis geflohen und hatte dann mehrere 
Bürger bestohlen. An der Verhandlung nahmen mehr 
als 350 Personen teil. Das Urteil des Gerichts, das I. 
zu Freiheitsentzug verurteilte, fand die Billigung der 
Anwesenden.

Jedoch gibt es bei uns noch immer nicht wenige 
Richter, die es vorziehen, die Strafsache im Saal des 
Volksgerichts zu verhandeln, da sie zusätzliche 
„Mühen“, die mit dem Hinausfahren in die Betriebe 
oder Kolchosen verbunden sind, fürchten.

Es ist klar, daß öffentliche Verhandlungen in den 
Betrieben, auf den Bauplätzen und in den Kolchosen 
sorgfältig vorbereitet und gut organisiert sein müssen. 
Für solche Verhandlungen müssen Strafsachen aus­
gesucht werden, die eine gesellschaftliche Bedeutung 
haben, es muß ein entsprechender Raum vorbereitet 
sein usw. Manchmal werden bei uns solche Prozesse 
schlecht organisiert. Für eine Verhandlung am Ort 
werden manchmal schlecht ermittelte Strafsachen aus­
gesucht, was zur Aufhebung der verkündeten Urteile 
führt; es wird für die Gerichtsverhandlung eine un­
günstige Zeit festgelegt, die Bevölkerung wird über 
den Prozeß schlecht informiert usw. Es ist notwendig, 
diese Mängel zu beseitigen und der guten Organisa­
tion und Durchführung solcher Prozesse größte Auf­
merksamkeit zu widmen.

An diesen Prozessen müssen häufiger gesellschaft­
liche Ankläger teilnehmen, die das Vergehen des Be­
schuldigten im Namen der Gesellschaft verurteilen, 
was zweifellos eine große erzieherische Bedeutung hat.

Wie bekannt, stehen den Gerichtsorganen auch an­
dere Mittel zur gesellschaftlichen Einwirkung zur Ver­
fügung. Zu ihnen zählen z. B. die Behandlung des 
Verfahrens in der Presse und im Rundfunk, in ein­
zelnen Strafsachen auch die Übersendung einer Ur­
teilsdurchschrift an die gesellschaftlichen Organisatio­
nen, damit das Verfahren in Versammlungen von Ar­
beitern, Angestellten oder Kolchosmitgliedern ausge­
wertet werden kann.

Mit größerer Aufmerksamkeit müssen wir uns der 
Erläuterung der sowjetischen Gesetzgebung vor der 
Bevölkerung zuwenden. Die Justizorgane vieler Ge­
biete leisten in dieser Richtung keine geringe Arbeit. 
Die Volksrichter, Notare, Rechtsanwälte halten Vor­
träge, Lektionen und führen Aussprachen über juri­
stische Themen durch.

Auf dem Gebiet der Rechtspropaganda gibt es je­
doch noch viele Mängel. In einer Reihe von Orten

wird sie auch von der Gesellschaft zur Verbreitung 
politischer und wissenschaftlicher Kenntnisse und in 
ressortmäßiger Linie geleistet. Damit die Arbeit zu 
einem besseren Resultat führt, ist es notwendig, die 
Maßnahmen aller damit befaßten Organisationen zu 
koordinieren. flach unserer Auffassung muß die' 
Rechtspropaganda von der Gesellschaft zur Verbrei­
tung politischer und wissenschaftlicher Kenntnisse 
unter Führung der Parteiorganisationen und aktiver 
Teilnahme der Mitarbeiter der Justizorgane geleistet 
werden3. t

Eine besondere Bedeutung bei der Aufklärung der 
Bevölkerung über die sowjetische Gesetzgebung und 
bei der rechtlichen Erziehung der Bürger haben die 
Rechenschaftslegungen der Volksrichter vor ihren 
Wählern. Solche Rechenschaftslegungen sind gleich­
zeitig eine der demokratischsten Formen der Verbin­
dung des sowjetischen Gerichts zum Volk, ein gutes 
Mittel zur Kontrolle der Tätigkeit des Gerichts durch 
die Gesellschaft. Während der Vorbereitung und 
Durchführung der Volksrichterwahlen, die Ende 1957 
stattfanden, haben die Richter in einer Vielzahl von 
Wählerversammlungen über ihre Arbeit Rechenschaft 
abgelegt.

Die Vorsitzenden der Bezirks- und Gebietsgerichte 
sowie der Obersten Gerichte der Autonomen Sowjet­
republiken sind verpflichtet, ständig die Arbeit der 
Volksrichter in Verbindung mit der Rechenschafts­
legung vor den Wählern zu kontrollieren.

Es ist bekannt, daß gemäß Artikel 34 der „Grund­
lagen der Gesetzgebung über die Gerichtsverfassung“ 
die Bezirksgerichte, die Gebietsgerichte und Obersten 
Gerichte der Autonomen Sowjetrepubliken Rechen­
schaft vor den Organen ablegen, von denen sie ge­
wählt wurden. Diese Rechenschaftsberichte werden 
eine durchaus positive Rolle bei der Verbesserung der 
Tätigkeit der genannten Gerichte spielen. Die Vor­
sitzenden dieser Gerichte müssen bei der Ausarbei­
tung von Rechenschaftsberichten vor den entsprechen­
den Vertreterversammlungen die Initiative ergreifen.

Neben der Durchführung öffentlicher Gerichtsver­
handlungen in Betrieben und Kolchosen, neben der 
breiten Aufklärung der Bevölkerung über die sowje­
tische Gesetzgebung im Sinne der Vorbeugung der 
Kriminalität und der Festigung der sozialistischen Ge­
setzlichkeit ist es aber auch von großer Bedeutung, 
die Ursachen von Verbrechen und anderen Verletzun­
gen der Gesetzlichkeit aufzuklären und diese den ent­
sprechenden Organisationen und Verwaltungen mit­
zuteilen.

Bei der Verhandlung von Straf- und Zivilsachen in 
den Gerichten, bei der Verallgemeinerung der Ge­
richtspraxis in einzelnen Strafsachen werden oft 
Mängel in der Arbeit der verschiedensten Verwaltun­
gen und Organisationen festgestellt. Wenn diese recht­
zeitig über die Mängel unterrichtet werden, so trägt 
dies in bedeutendem Maße zur Verhinderung von 
Verletzungen der Gesetzlichkeit und zur Verbesserung 
der Tätigkeit der Verwaltungen und Organisationen 
bei.

Viele Volksrichter und Vorsitzende der Gerichte 
werten das Material der Gerichtspraxis und einzelner 
Prozesse vor den leitenden Organen aus und weisen 
auf die Festigung der Gesetzlichkeit und die Besei­
tigung von Mängeln in der Arbeit der einzelnen Wirt­
schaftsorganisationen und Verwaltungen hin.

Es gibt jedoch bei uns leider noch Richter, die sich 
auf eine formale Entscheidung der Strafsache be­
schränken und daraus keinerlei Schlußfolgerungen

3 Da es in der UdSSR keine Vereinigung Demokratischer 
Juristen in unserem Sinne gibt, werden die Aufgaben der 
Rechtspropaganda von der juristischen Sektion der Gesell­
schaft zur Verbreitung politischer und wissenschaftlicher 
Kenntnisse wahrgenommen. — D. Red.
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